
Mit diesem Erfolg hat sie bis vor wenigen Wochen selbst nicht gerechnet.

Die Golferin Chiara Tamburlini gehörte bis im Sommer noch zu den

Amateuren. Ab dem kommenden Februar wird sie mit der Weltspitze um

die Welt touren.

Tamburlini hat sich ihre Ferien in Florida verdient. Erleichtert und gut

gelaunt spricht sie am Telefon über ihre jüngsten Erfolge. Die St.Gallerin

spielte in diesem Jahr auf der Qualifikations-Tour, der «LET-Access Series»

mit. Zunächst als Amateurin, dann seit August als Profi. Bis zu ihrem

Profidébut spielte sie gut und zeigte ihr Talent. Ein Sieg gelang ihr

allerdings nicht.
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Kenya, Dubai, Australien, USA: Die
St.Gallerin Chiara Tamburlini spielt ab
Februar gegen die besten Golferinnen der
Welt
Die Profigolferin Chiara Tamburlini scha!t den Sprung in die Ladies

European Tour. Ab kommenden Februar misst sich die St.Gallerin an

Wettkämpfen mit den besten der Welt.
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Die St.Galler Golferin Chiara Tamburlini vom Golfclub
Niederbüren spielt im kommenden Jahr auf der
prestigeträchtigsten Golf-Tour Europas.
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Mit dem Übertritt zu den Profis begann der Senkrechtstart. Sie sagt, der

Wechsel habe ihr einen Schub gegeben. «Als Amateurin war ich immer nur

als Gast dabei. Als Profi wusste ich, dass ich hier hingehöre.»

Und tatsächlich, der Profi-Übertritt scheint sie zu beflügeln. Tamburlini

gewinnt nur wenige Tage später ihr erstes Turnier auf der Tour. In den

folgenden Wochen spielt sie sich in sieben Wettkämpfen in einen Rausch.

Sie gewinnt ein weiteres Mal und landet insgesamt sechs Mal in den Top

Ten.

Die LET-Access Series endete vergangene Woche. Tamburlinis jüngste

Resultate schleuderten sie in der Access-Series von Rang 65 auf den

dritten Platz. Tamburlini und fünf andere Sportlerinnen schaffen jetzt den

Sprung in die Weltspitze, auf die Ladies European Tour. Es ist die

prestigeträchtigste Golf-Tour Europas.

Es habe sich in den vergangenen Wochen abgezeichnet, dass sie es

schaffen könne, sagt Tamburlini. «Doch als ich die Zulassungskarte für die

LET in den Händen hielt, war das schon sehr speziell und emotional.»

Tamburlini ist 23-jährig, in St.Gallen wohnhaft. Mit ihrer Qualifikation zur

Ladies European Tour wird sie im kommenden Jahr aber selten zuhause

sein. Kenya, Südafrika, Dubai, Australien oder die USA sind nur einige

Wettkampforte. Ja, der Name der Tour trügt, denn die Wettkämpfe sind

über den gesamten Globus verteilt.

Ab Februar muss sich Tamburlini um Visa kümmern, ihre Fernreisen

planen, Jetlags ausschlafen und dann auch noch gut spielen. «Das Niveau

wird um einiges höher sein», sagt Tamburlini. Bessere Gegnerinnen, TV-

Chiara Tamburlini qualifizierte sich am vergangenen
Wochenende für die Ladies European Tour (LET).
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Mit einer Profi-Mentalität zum Erfolg



Übertragungen, höhere Preisgelder. Die St.Gallerin ist nun definitiv im

Golf-Zirkus angekommen. Bis zum Tourstart im Februar hat sie noch

einiges zu tun.

Jetzt entspannt sich Tamburlini für ein paar Tage. Es war ein intensives

Jahr. Doch bereits nächste Woche beginnt die Vorbereitung. Zunächst in

den USA, dann mit dem Swiss Golf Team in Abu Dhabi.

Der Aufstieg zu den Besten war Tamburlinis Ziel – auch wenn es ein

ambitioniertes war. Nun schaffte sie den Sprung und ihre Arbeit erhält so

neue Dimensionen, es sind längere Reisen, mehr Medien, sie wird neu mit

einen Mentaltrainer zusammenarbeiten und punktuell Spezialisten

herbeiziehen. Auch der Leistungsdruck wird steigen.

Etwa 37 Turniere in über 20 Ländern besucht die Ladies European Tour im

kommenden Jahr. Alle Wettkämpfe wird Tamburlini nicht bestreiten

können. Doch vermutlich viele davon. Ihr Ziel: «Ein paar Top-Ten -

Platzierungen wären schön.» Wichtig sei aber, dass sie am Ende des Jahres

in den Top 64 steht. Das wäre gleichbedeutend mit dem direkten

Klassenerhalt und der Qualifikation zum letzten grossen Turnier des Jahres

in Andalusien. Bei insgesamt 194 Mitbewerberinnen ist das eine

Herausforderung.

Tamburlini ist ambitioniert, steckt sich hohe Ziele und erreichte diese

bisher scheinbar mit einer jugendlichen Leichtigkeit. Im kommenden Jahr

wird sie sich beweisen müssen. Die Ladies European Tour ist die

zweitbeste Golf-Tour der Welt und hat in den vergangenen Jahren stark an

Prestige gewonnen. Die grössten Turniere haben Preisgelder im

Gesamtwert von bis zu neun Millionen Dollar.

Prestigeträchtiger ist nur noch die Ladies PGA-Tour in den USA. Einige

Golferinnen spielten aber auf beiden Touren, so Tamburlini. «Die LPGA-

Tour ist das Grösste, das es gibt», sagt Tamburlini. Ein Fernziel. «Das würde

mein Leben komplett verändern.» Denn die LPGA findet hauptsächlich in

den USA statt. Sie habe sich deshalb entschieden mit der Ladies European

Tour den europäischen Weg zu gehen. «Zuerst möchte ich mich auf der

LET etablieren. Dann schaue ich weiter.»

Auch Olympia wird wohl bald ein Thema. Für die Spiele in Paris reicht es

Tamburlini aber nicht. Für eine Qualifikation müsste Tamburlini seit

mindestens hundert Wochen Profi sein. Sie fände deshalb die

Olympiateilnahme 2028 in Los Angeles ein schönes Ziel. Viel Gedanken

dazu mache sie sich aber nicht. Nach nur etwas mehr als zwei Monaten als

Profi und nach Erfolgen wie der Qualifikation für die LET sei es ihr

vergönnt.

Neue Dimensionen im Golf-Zirkus

Ladies PGA und Olympia als Fernziele


